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Candesausîtellung

Sie 93efüd)sfrequen3 bet 9IusfteIIung
in ber eilten Suliroodje roar folgenbe:
99tittrood) 1. 3uli 21176
Sonneistag 2. „ 21613
Freitag 3. „ 18 610
Samstag 4. „ 25 273
Sonntag 5. „ 48 525
altontag 6. „ 20 596
Sienstag 7. „ 22 009
Sota! ®Socöenfreguen3: 177 802

Sas (Ereignis ber 9ßod)e bilbete ent=
fdjieben ber 93efud) bes Königs
o o n 93 e I g i e n. 9lad) ben üb Iid)en
©mpfangs3eremonien unb bem nom
93unbesrat offerierten Séjeuner unter»
nabm ber 51önig eine Olunbfabrt in ber
fianbesausftellung in 3toei ber mobern»
ften 93icarb, 93ictet=9lutomobiIen. 93e=
fouberes Sntereffe batte er für bie Sita»
fcbinenballe. 51önig 9llbert reifte nod)
gleidjen 9lbenbs nad) Serritet 3uriid.

©rroäbnensroert finb bie oielen 93efu=
d)e non $abriffirmen mit ihren 9lrbei=
tern unb 9Irbeiterinnen. 91m 1. Suit
tarn bie 3?irma ©ugelntanit & ©ie., fian=
gentbal, mit 800 9IngefteIIten, am 4.
unb 3uli 3i"trnerli & ©ie., 91.=©.,
Warburg mit 400 93erfonen unb bie
llbrtoerïfabril gontainemelon unb ©or=
géntont mit 800 91ngeftellten.

Sie ©röffnung ber temporären il i r
j d) e n 91 u s ft e II u n g tourbe um eine
9Bod)e oerfdjoben. Sie bauert nun non
Samstag ben 11. 3uli bis unb mit

König Al&ert oon Belgien (X) an der Bandesausitellung in Bern; links uon iljm Blindes»
präfident ßoffmann, rccbts Bundesrat Sctjultbcß.

OJtittrood) ben 15. Suit. 3n ber Wöbe
ber fütoftuiirtfdjaft ift aud) eine £>bft=
oerlaufsftelle eingerichtet, too ber 9Ius=
ftellungsbefudjer alle möglichen, in ber
Sdjtoei3 probu3ierten Saifonfrüdjte in
eleganter 93erpadung taufen tann.

Sie S o n it t a g s p r e b i g t e n in ber
5eftbaIIe ber fianbesausftellung toerben
im fütonat 3uli gehalten ooit Pfarrer
51. o. ©rener3, am 5. 3uli, fjjfarrer
91msler, 9Tefd)i, am 12. 3uli; Pfarrer
93errenoub, St. 3mmer, am 19. 3uli;
Pfarrer Sr. ©. SRüIIer, fianqnau, am
26. 3uli.

fiebte 9fiodje tagten in ber 9IusfteI=
lung: Sie djriftlidjen 3üngIingsoereine
ber Sd)toei3, bet: fdnoeis. 51ird)engefang=
oerbanb unb bie fd)uiei3erifcben Wotare.

91 u s ft e 11 e r m e b a i 11 e. — Sie
9Irbeiten ooit fünf 93etoerbern tourben
oom 93reisgerid)t für einen engern 9Bett=
beroerb oorgefdjlagen. ©s betrifft bies
bie Herren 91. 91beljan3, 93ilbbauer, in
3ürid); SRarcel ©agnebitt in ber 3?ir=
rna 5juguenin frères, fie fiocle; Sfrib
51rattb, Silbbauer in 9lrlesbeirn; ©mil
OOlartin in OJlorges unb Saul Ostoalb
in 3ürid).

Curneu und Sport

Uom 3. Atftleti&iportfeft auf dem Sportplatz der Bandesausstellung: Scilzieben
(Zürlct) und Benningen).

Sas 3. 9ItbIetitfo o rtf eft, or=
ganifiert oon ber ©gmnaftifdjen ©e=
fellfdjaft 93ern, oerfammelte lebten
Samstag unb Sonntag, ben 4. unb 5.
3uli, ettoa 250 Sportleute auf bem
Sportplaij ber 9IusfteIIung, bie in ©in=
3ellämpfen unb 99tannfd)afts!ämpfen um
ben Sieg rangen.

3n ben ©inseltämpfen haben bie foI=
gettben jungen 93erner burd) flotte fiei=
ftungen gefiegt:
im 100 9Ûîeter=fiauf: 91. o. 9Battenroi)I,

12,4 Seluttben;
im 800 99teter=fiauf: $. o. Steiger,

140 Selunben;
im 9Beitfprung: 901. Steiner, 5,91 991e=

ter;
im Steinftojjen: 91. glüdiger, 7,25

SOleter;
im Olingen unb Scbtoingen: ©. 51Iäger,

60 9ßuntte.
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mit dem „Cblapperläubü"
den 11. 3uli

Lanclezaussteilung

Die Besuchsfrequenz der Ausstellung
in der ersten Juliwoche war folgende:
Mittwoch I.Juli 21176
Donnerstag 2. „ 21613
Freitag 3. 18 610
Samstag 4. „ 25 273
Sonntag 5. „ 48 525
Montag 6. 20 596
Dienstag 7. „ 22 009
Total Wochenfrequenz: 17? 302

Das Ereignis der Woche bildete ent-
schieden der Besuch des Königs
von Belgien. Nach den üblichen
Empfangszeremonien und dem vom
Bundesrat offerierten Dejeuner unter-
nahm der König eine Rundfahrt in der
Landesausstellung in zwei der modern-
sten Picard, Pictet-Automobilen. Ve-
sonderes Interesse hatte er für die Ma-
schiuenhalle. König Albert reiste noch
gleichen Abends nach Territet zurück.

Erwähnenswert sind die vielen Besu-
che von Fabrikfirmen mit ihren Arbei-
tern und Arbeiterinnen. An, 1. Juli
kam die Firma Gugelmann «A Cie., Lan-
genthal, mit 300 Angestellten, am 4.
und D Juli Zimmerli «à Cie., A.-G.,
Aarburg mit 400 Personen und die
Uhrwerkfabrik Fontainemelon und Cor-
gêmont mit 300 Angestellten.

Die Eröffnung der temporären Kir-
s ch en - A u s st e I l u n g wurde um eine
Woche verschoben. Sie dauert nun von
Samstag den 11. Juli bis und mit

llömg Mborl von lZolgien (X) rm cler kiancloaausstellung in Leen,' links von ihm IZnàs-
präsicient öofsm-inn, rcchfz knnlcsrnt ZchuNhcß.

Mittwoch den 15. Juli. In der Nähe
der Mostwirtschaft ist auch eine Obst-
Verkaufsstelle eingerichtet, wo der Aus-
stellungsbesucher alle möglichen, in der
Schweiz produzierten Saisonfrüchte in
eleganter Verpackung kaufen kann.

Die S o n n t a g s p r e d i g t e n in der
Festhalle der Landesausstellung werden
im Monat Juli gehalten von Pfarrer
K. v. Ereperz, am 5. Juli, Pfarrer
Amsler, Aeschi, am 12. Juli,- Pfarrer
Perrenoud, St. Immer, am 19. Juli:
Pfarrer Dr. E. Müller, Lanqnau, am
26. Juli.

Letzte Woche tagten in der Ausstel-
lung: Die christlichen Jünglingsvereine
der Schweiz, der schweiz. Kirchengesang-
verband und die schweizerischen Notare.

Au s st e ll e r m e d a i I l e. — Die
Arbeiten von fünf Bewerbern wurden
vom Preisgericht für einen engern Wett-
bewerb vorgeschlagen. Es betrifft dies
die Herren A. Abeljanz, Bildhauer, in
Zürich: Marcel Gagnebin in der Fir-
ma Huguenin Frères, Le Locle: Fritz
Kraust, Bildhauer in Ariesheim: Emit
Martin in Morges und Paul Oswald
in Zürich.

curnen unâ 5pott

vom 3. kklblotiktpoi'tfost auf clom Sporlplà clor kmnâeaausàllung - ScUàden
(Zürich uncl Lcimmgcn).

Das 3. Athletiksp o rtfest, or-
ganisiert von der Gymnastischen Ge-
sellschast Bern, versammelte letzten
Samstag und Sonntag, den 4. und 5.
Juli, etwa 250 Sportleute aus dem
Sporrplatz der Ausstellung, die in Ein-
zelkämpfen und Mannschaftskümpfen um
den Sieg rangen.

In den Einzelkämpfen haben die fok-
genden jungen Berner durch flotte Lei-
stungen gesiegt:
im 100 Meter-Lauf: R. v. Wattenwyl,

12,4 Sekunden:
im 800 Meter-Lauf: F. v. Steiger,

140 Sekunden:
im Weitsprung: M. Steiner, 5,91 Me-

ter'
im Steinstosten: A. Flückiger, 7,25

Meter:
im Ringen und Schwingen: E. Kläger,

60 Punkte.

kr. 28
Civettes klatt cier „keiner >Voche in ^)ort und kilä'

mit äem „Kdlapperläubii".
cien 11. Zuli
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3n ben Siannfcbaftstämpfen: Staf«
fetenlaufen, 5torb Sallfpiel, Dastehen
Blieben burtbroegs Sernermannfd)aften
Sieger.

Sn ber Suberregatta auf
bem 3ürtd)fee geroannen bis
Stitglieber bes Sieter See«
Hubs im Stiffs 3unioren=
kennen ben 3toeiten unb im
Sierer Soles be mer=Senrten
einen brüten Sreis.

Suf bem Sportpia
ber Susftellung mürben im
Saufe ber SBodje SBetttäm«
pfe ausgefocbten oom fdjroei«
3er. Stbletitfportoerbanb,
oon bett_ ftabtbernifcben Sri«
mar«, Setunbar« unb Stit«
telfdjulen. Samstag unb
Sonntag, ben 11. unb 12.
3uli, folgen bie SBettfämpfe
ber fd)meie3rifcben £od)fd)U«
len.

3) a u e r f a b r t bes Su«
mobilflubs. Die erften oier
Steife auf ber Dauecroett«
fahrt oont 28. — 30. 3uni
mürben auf SBagert fcbroei«
3erifdjer £erfunft gemonnen.
©s mürben 3uoerläffigteit
unb Sen3inoerbraudj beur«
teilt.
,1. ©. Darbel, St. Slaife, auf SSartini;
2. Selabini, 3üridj, auf gifd)er;
3. Debi=£aubed, Sarau, auf Startini;
4. grende, Sarau, auf Stc=Sic.

©efet) betr. örtlichen ©eltungsbereidj bes
bernifdjen Strafgefebbucbes 20 226 3a,
12 031 Sein.

TTCuîik

Sm juraffifcben ©efangfeft in Seil«
enftabt errangen fid) folgertbe Serner
Sereine eine Sus3eid>nung in ber Sbtei«
lung ©aftoereine:
1. Kategorie: Sorbeer 1. Stoffe: „Sne=

fta", 3ns; ©emifcbter ©bor ©rlad);
Stännercbor Sümpli3. Éorbeer 2.
5tlaffe: X)ie Stännercböre Stett, Kr«
lacb, 3äbringia Sern, ©intracbt Da«
oannes.

:2. itategorie: ßorbeer 1. Klaffe: ffie«
mifcbter ©bor Droann, ©emifdjter
©bor Scbönau, Sern. ßorbeet 2.

Klaffe: Serner ©emifdjter ©bor.
Das Sd)luf3fon3ert ber Serner Stu«

fiffdjule fanb Freitag, ben 10. 3uli,
abenbs 7 Ubr, im groben Kafinofaale
ftatt.

Die Serner Stünfterto 03 er t e,
bie jeroeilett am Dienstag unb greitag
oom SRtinfterorganift ©raf unter 3u=
311g oon tüd)tigen Soliften burdjgefübrt
roerben, mürben am 3. 3uli burd) ein

©rtraton3ert eröffnet.

3unt Direttor bes Konferoatoriums
3ürid) ift an Stelle bes surtidtretenben
griebridj icrogar Dr. Sottmar Snbrae
geroäblt toorben. Die Silber beiber 3ür=
cber SRufitgröfsen brauten mir in ber
lebten Summer unferes Slattes.

Kanton Bern

Die fantonale SB ft immun g oom
lebten Sonntag ergab Snnabme beiber
©efebesoorlagen. ©ef«b über bie Kan«
tonalbanî 21497 3a unb 11562 Sein.

Zur goldenen fioehzeit des Ehepaars Kipfer=liiithi in bützelflüh.

S3 a h f e n : Der Segierungsrat bes
Kantons Sern roäblte 3um orbentlidjen
Srofeffor ber Sbbfiologie an ber meb^i«
nifdjen gatultat ber Itodjfcbule Sern an
Stelle bes oerftorbenen Srofeffors Kro«
nedet: Srofeffor Dr. ßeon Sfber;
3U111 Sffiftenten ber dürurgifcben Sbtei«
lung ber Solitliniï ber §od)fd)uIe Sern:
Si'3t SS. Sfifter, Sern, gerner roäblte er
3U ßebrem am tantonalen Dedjnitum
in Surgborf: Srdjitett Slbert Srättbli,
für Saufädjer; Dr. S. |>ugi, für Sta«
tbernatit; 3ngenieur Star Sdmgber, für
Srildenbau, Sermeffungslebre unb gad)«
3eid)nen; 311m ßeljrer für ©eograpbie
unb Slatbemati! am llnterfeminar i>of«
mil: Dr. grib Suf3baunt, ßebrer an
ber Knabenfetunbarfcbule Sern.

Seit 1. 3uli ftebt auf bem Srien«
3 er fee ein neuer Salon Dampfer
„£ötfd)berg" im Sertebrsbienft, roeldjer
oon ber Siafd)inenfabrit ©fcber, S3i)b
& ©ie. in 3üricb erbaut mürbe. Diefer
neue SaIon«Sabbampfer ift 53,5 Steter
lang unb 6,8 Steter breit unb ïann
700 Serfonen beförbern.

Die S i b a u e r f d) I e u f e n, mit roel«
(ben bie Segulierung bes S3afferftanbes
ber 3urafeen errnöglitbt roirb, finb ge=
genroärtig im Ilmbau begriffen. Die
neuen Sdjleufeu geftatten aud) ßaftfdjif«
feit ben Durd)pab. Ob bie SSirtung
biefes Eoftfpieligen Ilmbaues ben SSün«
fd)en ber Seeanroobner gan3 entfpredjen
mirb, ift feljr fraglich, roeil bie SHrtung
bes Sibauer Sd)Ieufenmerïes erft 00II
3ur ©eltung lomnten tann, roenn aud)
ber 3anton Solotburn bas auf feinem
ffiebiet gelegene Sarebett torrigiert ba=
Ben roirb.

Das ßiaufiermefett blübt im
3anton Sern immer meljr auf. 3m
3abre 1913 mürben 5920 toaufierpa«
tente erteilt gegen 5402 im Sorjabre.
Die Kinnabme bes Staates aus ben
Satentgebübren ift entfprecbenb ummelfr
als 11000 gr. geftiegen.

£ ü b e I f I ü b- SBie mir in lebter
Stummer fdfon turs berichtet baben,
tonnten am 25. 3uni bie ©beleute 3o«

bann unb ÜJtargaritba 3i=
pfer=£ütbi im Sifang bei
fiiibelflüb ibre golbene $ob=
3eit feiern. Sater Kipfer,
ber nod) beute als Scbnei«
ber feinen Seruf ausübt,
befibt bas fd)öne Hilter oon
80 3abren, feine grau ift
72 3abre alt. Dem ,,Ser=
ner Dagblatt" entnehmen
mir nod) bas golgenbe:
„5lm 25. 3uni 1864 mur«
ben bie beiben im Sftiinfter
in Sern getraut. Seit bem
feftlidjen Dage ift ber ©be=
mann niemals mehr in bie
.Öauptftabt gefommen. Slod)
als lebiger Staun but er
einmal eine unfreiroillige,
aber aud) unoergeblidie, un=
beintlidje gabrt gemacht.
Slm 17. Stuguft 1861 tourbe
ber junge „Sd)npber«5an«
nes", roie er bantals ge=
nannt mürbe, als er im Sett
oer ©mute mit 3toei ©enof«
fen angefchroernmtes ß>ol3
fammelte, oon bem unoer«
j'ebeus roieber beranftrömen«

ben ßtocbroaffer erfaßt unb fortgeriffen.
Stit ©eiftesgegenmart tonnte ber Se«
broljte fid) an einem babertreibenben
Saumftammc .halten, unb nad) fdjred«
lid)em Singen gelang es ihm, eine Stun«
be roeiter unten aus ber graufigen glut
fid) 311 retten, roäbrenb feine beiben Ka«
meraben barin umtamen."

2Bir gratulieren nadjträglicb 311m fro«
ben gefte unb münfcben ber3lid) bem
ebrmi'trbigen ©bepaar nod) ntand) fd)ö=
nes 3abr bes frohen 3ufammenlebens
im 3reife bei 3hrigen.

Sont Segierungsrat bes 5lan«
tons Sern mürben geroäblt: 3utu
Sefretär ber tantonalen ßmnbels« unb
©eroerbefammer mit Sih in Siel: Sil«
Bert Diem, bisheriger Sefretariatsab«
juntt, in Siel; 3um gahfeder für ben
Slmtsbe3irt Sern: 3iifer gritj Ott, in
Sern; 3Uttt Oberförfter bes 1., 2. unb
7. Kreifes: bie bisherigen ©. £>. Dafen
in Steiringen, gr. Start i in 3nterla=
loten unb g. Sigft in Kehrfat).

eîdgenoTTenîd^aft

Die groben .^erbftmanöoer oont 7.
bis 12. September toerben mit ber um
Sern toii3entrierten 3. Dioifion unb ber
irtt Sudjeggberg tantonnierten 4. Di«
oifton burdigefübrt roerben. Diefe lle«
Bungen, Dioifion gegen Dioifion, mer«
ben bie größten fein, roelcbe feit ©in«
führung ber neuen Stilitärorganifation
burcbgeführt mürben.

3n 3ürid) hat eine neue ©ruppe
S d) m e i 3 e r 51 ü n ft I e r ihre ©efdjäft«
ftelle eröffnet, melcbe unabhängig fomohl
oon ber ©efellfcbaft fd)mei3erifd)er Sta«
1er, Silbhauer unb Srdjitetten als aud)
oon ber „Se3effion" bahin roirîett möib«
te, baff jebem fd)toei3erifcben 5lünftler
ohne Siidfidjt auf bie Sichtung, ber er
angehört, bie Siöglidjteit geboten fei,
an ben offi3. Slusftellungen teilgunehmen.
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In den Mannschaftskämpfen: Staf-
fetenlaufen, Korb-Ballspiel, Tauziehen
blieben durchwegs Bernermannschaften
Sieger.

Än der Ruderregatta auf
dem Zürichsee gewannen die
Mitglieder des Vieler See-
klubs im Skiffs Junioren-
Rennen den zweiten und im
Vierer Voles de mer-Rennen
einen dritten Preis.

Auf dem Sportplatz
der Ausstellung wurden im
Laufe der Woche Wettkäm-
pfe ausgefochten vom schwei-
zer. Athletiksportverband,
von den stadtbernischen Pri-
mar-, Sekundär- und Mit-
telschulen. Samstag und
Sonntag, den 11. und 12.
Juli, folgen die Wettkämpfe
der schweiezrischen Hochschu-
len.

Dauerfahrt des Au-
mobilklubs. Die ersten vier
Preise auf der Dauecwett-
fahrt vom 28. — 30. Juni
wurden auf Wagen schwei-
zerischer Herkunft gewonnen.
Es wurden Zuverlässigkeit
und Benzinverbrauch beur-
teilt.
1. C. Dardel, St. Blaise, auf Martini:
2. Veladini, Zürich, auf Fischer:
3. Dedi-Laubeck, Aarau, auf Martini:
4. Frencke, Aarau, auf Pic-Pic.

Gesetz betr. örtlichen Geltungsbereich des
bernischen Strafgesetzbuches 20 226 Ja,
12 031 Nein.

MM
Am jurassischen Eesangfest in Neu-

-enstadt errangen sich folgende Berner
Vereine eine Auszeichnung in der Abtei-
lung Eastvereine:
1. Kategorie: Lorbeer 1. Klasse: „Ane-

sta", Ins: Gemischter Chor Erlach:
Männerchor Bümpliz. Lorbeer 2.
Klasse: Die Männerchöre Mett, Er-
lach, Zähringia Bern, Eintracht Ta-
vannes.

2. Kategorie: Lorbeer 1. Klasse: Ge-
mischter Chor Twann, Gemischter
Chor Schönau, Bern. Lorbeer 2.

Klasse: Berner Gemischter Chor.
Das Schlutzkonzert der Berner Mu-

sikschule fand Freitag, den 10. Juli,
abends 7 Uhr, im großen Kasinosaale
statt.

Die Berner Mün st e r k o nz s r t e,
die jerveilen am Dienstag und Freitag
vom Münsterorganist Graf unter Zu-
zug von tüchtigen Solisten durchgeführt
werden, wurden am 3. Juli durch ein
EXtrakonzert eröffnet.

Zum Direktor des Konservatoriums
Zürich ist an Stelle des zurücktretenden
Friedrich Hegar Dr. Volkmar Andrae
gewählt worden. Die Bilder beider Zür-
cher Musikgrötzen brachten wir in der
letzten Nummer unseres Blattes.

Mnwli kern

Die kantonale Abstimmung vom
letzten Sonntag ergab Annahme beider
Gesetzesvorlagen. Gesetz über die Kan-
tonalbank 21437 Ja und 11562 Nein.

2ar goiàisn boàmt cles Cbopows Mpfer-lMkn in bül?olflöb.

Wahlen: Der Regierungsrat des
Kantons Bern wählte zum ordentlichen
Professor der Physiologie an der medizi-
nischen Fakultät der Hochschule Bern an
Stelle des verstorbenen Professors Kro-
necker: Professor Dr. Leon Asher:
zum Assistenten der chirurgischen Abtei-
lung der Poliklinik der Hochschule Bern:
Arzt W. Pfister, Bern. Ferner wählteer
zu Lehrern am kantonalen Technikum
in Burgdorf: Architekt Albert Brändli,
für Baufächer: Dr. R. Hugi, für Ma-
thematik: Ingenieur Mar Schnyder, für
Brückenbau, Vermessungslehre und Fach-
zeichnen: zum Lehrer für Geographie
und Mathematik am Unterseminar Hof-
wil: Dr. Fritz Nutzbaum, Lehrer an
der Knabensekundarschule Bern.

Seit 1. Juli steht auf dem Brien-
zersee ein neuer Salon-Dampfer
„Lötschberg" im Verkehrsdienst, welcher
von der Maschinenfabrik Escher, Wytz
ck Cie. in Zürich erbaut wurde. Dieser
neue Salon-Raddampfer ist 53,5 Meter
lang und 6,8 Meter breit und kann
700 Personen befördern.

Die N i d a u er s ch l e u s e n, mit wel-
chen die Regulierung des Wasserstandes
der Juraseen ermöglicht wird, sind ge-
genwärtig im Umbau begriffen. Die
neuen Schleusen gestatten auch Lastschif-
fen den Durchpatz. Ob die Wirkung
dieses kostspieligen Umbaues den Wün-
schen der Seeanwohner ganz entsprechen
wird, ist sehr fraglich, weil die Wirkung
des Nidauer Schleusenwerkes erst voll
zur Geltung kommen kann, wenn auch
der Kanton Solothurn das auf seinem
Gebiet gelegene Aarebett korrigiert ha-
ben wird.

Das Hausierwesen blüht im
Kanton Bern immer mehr auf. Im
Jahre 1913 wurden 5920 Hausierpa-
tente erteilt gegen 5402 im Vorjahre.
Die Einnahme des Staates aus den
Patentgebühren ist entsprechend um mehr
als 11Ò00 Fr. gestiegen.

Lützelflüh. Wie wir in letzter
Nummer schon kurz berichtet haben,
konnten am 25. Juni die Eheleuts Jo-

hann und Margaritha Ki-
pser-Lüthi im Bifang bei
Lützelflüh ihre goldene Hoch-
zeit feiern. Vater Kipfer,
der noch heute als Schnei-
der seinen Beruf ausübt,
besitzt das schöne Alter von
80 Jahren, seine Frau ist
72 Jahre alt. Dem „Ber-
ner Tagblatt" entnehmen
wir noch das Folgende:
„Am 25. Juni 1864 wur-
den die beiden im Münster
in Bern getraut. Seit dem
festlichen Tage ist der Ehe-
mann niemals mehr in die
Hauptstadt gekommen. Noch
als lediger Mann hat er
einmal eine unfreiwillige,
aber auch unvergeßliche, un-
heimliche Fahrt gemacht.
Am 17. August 1861 wurde
der junge „Schnyder-Han-
nes", wie er damals ge-
nannt wurde, als er im Bett
oer Emine mit zwei Genos-
sen angeschwemmtes Holz
sammelte, von dem unver-
sehens wieder heranströmen-

den Hochwasser erfaßt und fortgerissen.
Mit Geistesgegenwart konnte der Be-
drohte sich an einem dahertreibenden
Baumstamme .halten, und nach schreck-
lichem Ringen gelang es ihm, eine Stun-
de weiter unten aus der grausigen Flut
sich zu retten, während seine beiden Ka-
meraden darin umkamen."

Wir gratulieren nachträglich zum fro-
hen Feste und wünschen herzlich dem
ehrwürdigen Ehepaar noch manch schö-
nes Jahr des frohen Zusammenlebens
im Kreise der Ihrigen.

Vom Regierungsrat des Kan-
ions Bern wurden gewählt: Zum
Sekretär der kantonalen Handels- und
Eewerbekammer mit Sitz in Viel: Al-
bert Diem, bisheriger Sekretariatsad-
junkt, in Viel: zum Fatzfecker für den
Amtsbezirk Bern: Küfer Fritz Ott, in
Bern: zum Oberförster des 1., 2. und
7. Kreises: die bisherigen E. H. Dasen
in Meiringen, Fr. Marti in Jnterla-
laken und F. Nigst in Kehrsatz.

6iägellosfenschäst

Die großen .Herbstmanöver vom 7.
bis 12. September werden mit der um
Bern konzentrierten 3. Division und der
im Bucheggberg kantonniêrten 4. Di-
vision durchgeführt werden. Diese Ile-
bungen, Division gegen Division, wer-
den die größten sein, welche seit Ein-
führung der neuen Militärorganisation
durchgeführt wurden.

In Zürich hat eine neue Gruppe
Schweizer Künstler ihre Geschäft-
stelle eröffnet, welche unabhängig sowohl
von der Gesellschaft schweizerischer Ma-
ler, Bildhauer und Architekten als auch
von der „Sezession" dahin wirken möch-
te, daß jedem schweizerischen Künstler
ohne Rücksicht auf die Richtung, der er
angehört, die Möglichkeit geboten sei,

an den offiz. Ausstellungen teilzunehmen.
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-£>err Dr. Sdjmib, Direttor bes
fdjweiserifdien ©efunbheitsamtes, beffen
25 jähriges Amtsjubiläum am 1. 3uli
im Sonferen3faaI biefes Gimtes burd)
fein ©erfonal unb am 3. 3uti im gotel
Sd)wei3erhof burd) eine glän3enbe ©er»
famrnlung non ©ertretern ber ©Siffen»-
fdjaft aus ber gan3en Schwei unb felbft
aus bertt Auslanbe gefeiert würbe, über»
nahm nor 25 3ahren, als hodjgefdjät)»
ter 2Ir3t Altftäiten im St. ©aller ©hein»
tal oerlaffenb, bie Seiturtg bes fdjwei»
3erifdjen ©efunbheitswefens, als eibg.
Sanitätsreferent 3unäd)ft unb fpöter als
Direttor bes neu gegrünbeten ,fdjwei3e=
rifdfen ©efunbheitsamtes. ©robe unb
fdjwierige Aufgaben forberten gernaltige
Arbeitstraft, iiberragenbe Äenntniffe unb
ftartes Drganifationstalent. Diefe Sä»
bigfeiten brachte er in glän3enber ©3eife
3ur ©eltung bei ber ©runblegung 311m
eibg. Sebensmittelgefeb, als ©orfit3enber
bei ben ©eratungeu ber Stusfübrungs»
oerorbnungen 3U biefem ©efeb, beim
Ausbau bes ©iebi3inatprüfungswefens,
bei un3ät)Iigen Äonferen3en unb Son»
greffen für ©egelung ooltsbogienifdjer
fragen auf internationalem ©oben, als
©räfibent ber 3entraItommiffion 3ur ©e»
tämpfung ber Duberfulofe in ber Sd)wei3
unb ©orfitjenber ober itommiffionsmit»
glieb oieter anberer ©efellfdjafteit, als
dtommiffär ber fd)toet3. Abteilung ber
gpgienea.usfteltung in Dresben 1911
unb neuerbings als ©räfibent ber ©rup»
pe 46: ©efunbbeitspflege, ..ftrantenfür»
forge unb ©Soblfabrtspflege ber San»
besausftellung. SBobloerbient ift baber
bie grobe Achtung unb Siebe bes ©er»
foitals feiner ©erwaltungsabteilung, bem
ber 3ubilar ein gerechter unb woblwot»
Ienber ©bef ift, unb bie £>odjad)tung
ber Staatsmänner unb Sadjoerftönbigen
im 3n= unb Austanb, bie fid) in über»
rafdjenb oielen ©tücfwunfcbabreffen, 9te=
ben unb ©efdjenten offenbarte.

3n bem nadjftebenben ©ebidjtdjen bat
ber ©erfaffer befonbers ben echten ©a=
riotisrnus bes (gefeierten aus3ubriiden
oerfud)t.

£>d)wei)ev» battit.
§ocI) ragt ein girft in ctttfcr Sanb,
Qeugt toeit Wirt ftarter S8aul)errn£jfmb
Unb unentwegter Dpfertreue.
Sie Slrßeitäleute firtb bereit
Unb biete§ Slutt, 3U feiern freut'
®eë teuren 9)tcifter§ guBelWeilje.

Senn fttnfunbjWanjig Sabre taug,
Qn nie erlahmtem Scljaffenêbrang,
©alt att fein üBirten biefem SBerte.
Safj SJntCêflcfunbEjeit fott 6cftet)'u
llttb fujiateë 28of)tétgeIj'ti,
Se§ Satertanbeë ftoije Störte.

Wicht grantüoß fcfjauen mir tjinauë
Qnë Sofien mehr firm, biefem .jjauS,
defiant 31t 8iat unb @c£)u| unb ©ftege.
Srittn preifet bantfiar unfer Sang
Sen ebten güfrrer, ber nud) lang
©§ weiter auSgcftattcn möge!

greb SBirj.

t ©roörat Alfreb ©urtner,
©efiber bes Dotels 3um „Steinbod"

in Sauterbrunnen.
3n ber 3toeiten ©Godje bes oergange»

neu ©îonats ift in Sauterbrunnen nach

längerer itrantbeit £err ©rojfrat Alfreb
©urtner, gotelbefiber 311m „Steinbod",
im Alter oon 58 3abren geftorben. Der
„Sunb" rühmte bem ©erftorbenen nach,
bab er ben oon ihm gegrünbeten unb

f (grobrat Alfreb ©urtner.

geleiteten ©aftbofbetrieb burd) feine
Sadjfeuntnis, feine gefdjäftlidje ©e=

roanbtbeit unb Dücbtigteit 3U einer ge»
beiblidjen ©ntroicllung gebracht habe.
Der „Steinbod" geniest ben ©uf eines
forgfältig geführten ©aftbofes. £>err
©urtner gehörte betn (groben ©ate als
©titglieb ber freifinnigen ©artei feit bem
3abre 1895 an. Der ©at betuies ihm
fein ©ertrauen, inbem er ihn wäbrenb
mehrerer 3abre als Stimmen3äbler ins
Sureau wählte. Seine freunblidjen, ur»
baren Umgangsformen oerfdjafften ihm
einen groben $reunbes= unb ©efannten»
treis. Der ©emeinbe Sauterbrunnen bat
er als langjähriges ©titglieb unb Db»
mann=SteIIoertreter bes ©emeinberates
unb anberer ©emeinbebebörben

_

wert»
nolle Dienfte geleiftet. Sein geimgang
bebeutet einen empfirtblid)en ©erluft für
bie ©emeinbe Sauterbrunnen.

Stadt Bern

Die Serner © e m ein b e ab ft im »

mung ergab folgenbe ©efultate: 1.
Snabenfet'unbarfdjule im Sulgenbadj»
gut: 3a 2141; ©ein 38. 2. ©ligne»
mentsplan ' für ben ©reiteweg: 2108
3a; 54 ©ein.

©5 würben gewählt:
3u ®erid)tspräfibenten: ©Iöfd), Äeller,

©tarti, Seelbofer, Dr. ©Säber (neu);
3U ltnterfud)ungsrid)tern: 3äggi unb

©ollier;
311 Amtsridjtern: ©liebet, Siebental,

©Sinßenrieb, Salsmann;
31t Amtsgericbts|upp(eanten: gaibimann,

Sd)er_3, Sd)toab, 3in99;
3U ©egierungsftattbaltern: ©otb unb

©ruber;
3iint Setreibungsbeamten ber Stabt

Sern: ©raf;
3Um 3ioiiftanbsbeamten ber Stabt Sern:

gen3i;
3um Stelloertreter bes 3ioiIftanbsbeam=

ten: ftfleuti.

©raub am Sanbrain. 3m £>aufe
©r. 76 am Sanbrain, brad) lebte ©Sod)e
in ber 2Bafd)tüd)e fjeuer aus, bas rafd)
um fid), griff. Die fofort herbeigeeilte
Feuerwehr tonnte ben ©ranbperb fofort
einbämmen, fobaf)_nur bie hintere f?af=
fabe bes gaufes Sdjaben litt. Der 3tt=
baber bes Spe3ereilabens erleibet be»
beutenben Schaben an gol3Doträten,
Spe3ereien unb ©Sert3eug.

Saut ©titteilung bes offt3ieIIen ©er»
tebrsbureaus Sem oer3eid)nen bie ftabt»
bernifdjert ©aftböfe im ©tonat Sunt
1914 34 269 regiftrierte ©erfonett (1913
14 100) unb 64 228 Sogiernäd)te (1913
28131). ©on ben ©erfonen entfallen
auf bie Sd)ioei3 19 933, Deutfdjlanb
6614, fyrantreid) 2177, Defterrcid) 1196,
©ublanb 563, ©nglanb 1085, ©mérita
1136, anbere Sänber 1367.

Der Sd)wei3. fyliegerbunb oeranftat»
tet beute unb morgen auf ber Wllmenb
roieber einige S d) a u f I ü g e, für bie
ber Stur3flieger ©outet, fowie bie
Sd)wei3er fylieger Suntier unb ©3an=
ned gewonnen werben tonnten.
n

.Husland
'

Der fyürftenmorb in Serajewo be»

fdjäftigt in Defterreid) bie ©emiiter nod)
immer febr ftart. 3tad)bem am ©ei»
febungstage ber Seid)enwagen bie Stra»
ben ©Siens paffiert hatte, entftunb ein
Dumult, ber burd) ©tilitär fofort ge»
bämpft würbe, ©tan glaubt bie mora»
Iifdjen Urheber bes Attentates auf bas
Dbroufolgerpaar in Serbien 3U finben.

Die ©Saifentinber bes oerftorbenen
Dbronfolgers finb materiell fidjer ge»
ftetlt. Saut Deftament bes Saters fällt
ihnen bas gari3e Sermögen 3U. ©ine
Sebensoerficberungspolice einer rüdoer»
fieberten bollänbifdien ©erfid)erungsge=
fetlfcbaft fiebert beu ©Saifen 100 ©Iii»
tionen Äronen. Sind) bat ber Saifer
3rait3 3ofef ben oerwaiften Sinberrt eine
jährliche Apanage gewährt, mit ber fie
eine fürfttiebe Sebensbaltung führen tön»
iten.

©om Saltan tommt bie ©adjriebt,
bab bie ©ereittigung Serbiens mit ©ton»
tenegro oorbereitet werbe.

Der ©ericht ber ,,©arnegie=Unterfu=
d)ungstommiffiou" über bie Saltan»
greuel tommt 3um Sblub, bab fid) je»
bes ber triegführenben ©altanoölter
eine Unmenge fdjredtidjer ©reuel hat
311 fdjulben ïontmen Iaffen. ©tan erhält
bie Ueber3eugung, bab bie Dürten oiel»
Ieid)t bas ©oit war, weldjes fid) am
„chriftlidjften" benommen hat.

3wifd)en ©terito unb bett ©ereinigten
Staaten oon Amerita ift ant 3. 3uti
in ©iagara Oralis triebe gefdjloffen wor»
bert. Die ganse ameritanifche 3nteroen»
tion in ©te.rito erweift fid) als grünbli»
djer politifcher ©tiberfolg, benn bie ©er»
hältniffe haben in ©terito teineswegs
geänbert. ©s herrfdjen bort immer nod):
guerta unb bie ©eoolution.

Der Dob 3ofef ©hamberlains, ber am
3. 3uli gernelbet würbe, ruft in ber gan»
3en ©5elt bie Erinnerung an ben Suren»
trieg wad), beffen Ausbrud) man bem
bamaligen engtifdjen Staatsfetretär für
bie Uolonien 3ufd)reibt.

Biographie
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Herr Dr. F. Schmid, Direktor des
schweizerischen Gesundheitsamtes, dessen
25 jähriges Amtsjubiläum am 1. Juli
im Konferenzsaal dieses Amtes durch
sein Personal und am 3. Juli im Hotel
Schweizerhof durch eine glänzende Ver-
sammlung von Vertretern der Wissen-
schaft aus der ganzen Schweiz und selbst
aus dem Auslande gefeiert wurde, über-
nahm vor 25 Jahren, als hochgeschätz-
ter Arzt Altstätten im St. Galler Rhein-
tal verlassend, die Leitung des schwei-
zerischen Gesundheitswesens, als eidg.
Sanitätsreferent zunächst und später als
Direktor des neu gegründeten schweize-
rischen Gesundheitsamtes. Große und
schwierige Aufgaben forderten gewaltige
Arbeitskraft, überragende Kenntnisse und
starkes Organisationstalent. Diese Fä-
higkeiten brachte er in glänzender Weise
zur Geltung bei der Grundlegung zum
eidg. Lebensmittelgesetz, als Vorsitzender
bei den Beratungen der Ausführungs-
Verordnungen zu diesem Gesetz, beim
Ausbau des Medizinalprüfungswesens,
bei unzähligen Konferenzen und Kon-
greifen für Regelung volkshygienischer
Fragen auf internationalem Boden, als
Präsident der Zentralkommission zur Be-
kämpfung der Tuberkulose in der Schweiz
und Vorsitzender oder Kommissionsmit-
glied vieler anderer Gesellschaften, als
Kommissär der schweiz. Abteilung der
Hygieneausstellung in Dresden 1311
und neuerdings als Präsident der Grup-
pe 46: Gesundheitspflege, Krankenfür-
sorge und Wohlfahrtspflege der Lan-
desausstellung. Wohlverdient ist daher
die grotze Achtung und Liebe des Per-
svnals seiner Verwaltungsabteilung, dem
der Jubilar ein gerechter und wohlwol-
lender Chef ist, und die Hochachtung
der Staatsmänner und Sachverständigen
im In- und Ausland, die sich in über-
raschend vielen Glückwunschadressen, Re-
den und Geschenken offenbarte.

In dem nachstehenden Gedichtchen hat
der Verfasser besonders den echten Pa-
riotismus des Gefeierten auszudrücken
versucht.

Des Schweizers Dank.
Hvch ragt ein First in nnser Land,
Zeugt weit dun starker Bauherrnhand
Und unentwegter Opfertreue.
Die Arbeitsleute sind bereit
Und vieles Bulk, zu seiern heut'
Des teuren Meisters Jubelweihe.

Denn fünfundzwanzig Jahre lang,
In nie erlahmteni Schaffensdrang,
Galt all fein Wirken diesem Werke.
Daß Uulksgesundheit full befteh'n
Und soziales Wohlergeh'n,
Des Vaterlandes stütze Stärke.

Nicht gramvoll schauen wir hinaus
Ins Leben mehr von diesem HauS,
Erbaut zu Rat und Schutz uud Pflege.
Drum preiset dankbar nnser Sang
Den edlen Führer, der noch lang
Es weiter ausgestalten möge!

Fred Wirz.

f Groszrat Alfred Gurtner,
Besitzer des Hotels zum „Steinbock"

in Lauterbrunnen.
In der zweiten Woche des vergange-

nen Monats ist in Lauterbrunnen nach

längerer Krankheit Herr Grvtzrat Alfred
Gurtner, Hotelbesitzer zum „Steinbock",
im Alter von 58 Jahren gestorben. Der
„Bund" rühmte dem Verstorbenen nach,
daß er den von ihm gegründeten und

f Groszrat Alfred Eurtner.

geleiteten Gasthofbetrieb durch seine
Sachkenntnis, seine geschäftliche Ge-
wandtheit und Tüchtigkeit zu einer ge-
deihlichen Entwicklung gebracht habe.
Der „Steinbock" genießt den Ruf eines
sorgfältig geführten Gasthofes. Herr
Eurtner gehörte dem Großen Rate als
Mitglied der freisinnigen Partei seit dem
Jahre 1895 an. Der Rat bewies ihm
sein Vertrauen, indem er ihn während
mehrerer Jahre als Stimmenzähler ins
Bureau wählte. Seine freundlichen, ur-
baren Umgangsformen verschafften ihm
einen großen Freundes- und Bekannten-
kreis. Der Gemeinde Lauterbrunnen hat
er als langjähriges Mitglied und Ob-
mann-Stellvertreter des Gemeinderates
und anderer Gemeindebehörden wert-
volle Dienste geleistet. Sein Heimgang
bedeutet einen empfindlichen Verlust für
die Gemeinde Lauterbrunnen.

biactt kem

Die Berner G e m e i n d e a b st im -
mung ergab folgende Resultats: 1.
Knabensekundarschule im Sulgenbach-
gut: Ja 2141; Nein 38. 2. Aligne-
mentsplan für den Breiteweg: 2158
Ja: 54 Nein.

Es wurden gewählt:
Zu Gerichtspräsidenten: Blösch, Keller,

Marti, Seelhofer, Dr. Wäber (neu):
zu Untersuchungsrichtern: Jäggi und

Nollier:
zu Amtsrichtern: Michel, Siebental,

Winzenried, Salzmann:
zu Amtsgerichtssuppleanten: Haidnnann,

Scherz, Schwab, Zingg:
zu Regierungsstatthaltern: Roth und

Gruber:
zum Betreibungsbeamten der Stadt

Bern: Graf:
zum Zivilstandsbeamten der Stadt Bern:

Henzi:
zum Stellvertreter des Zivilstandsbeam-

ten: Fleuti.

Brand am Sandrain. Im Hause
Nr. 76 am Sandrain, brach letzte Woche
in der Waschküche Feuer aus, das rasch
um sich, griff. Die sofort herbeigeeilte
Feuerwehr konnte den Brandherd sofort
eindämmen, sodaß nur die Hintere Fas-
sade des Hauses Schaden litt. Der In-
Haber des Spezereiladens erleidet be-
deutenden Schaden an Holzvorräten,
Spezereien und Werkzeug.

Läut Mitteilung des offiziellen Ver-
kehrsbureaus Bern verzeichnen die stadt-
bernischen Easthöfe im Monat Juni
1914 34 269 registrierte Personen (1913
14150) und 64 228 Logiernächte (1913
23131). Von den Personen entfallen
auf die Schweiz 19 333, Deutschland
6614, Frankreich 2177, Oesterreich 1196,
Rußland 563, England 1535, Amerika
1136, andere Länder 1367.

Der Schweiz. Fliegerbund veranstal-
tet heute und morgen auf der Allmend
wieder einige Schauflüge, für die
der Sturzflieger Poulet, sowie die
Schweizer Flieger Kunkler und Wan-
neck gewonnen werden konnten.
« >

.lluzlaml
» > »

Der Fürstenmord in Serajewo be-
schäftigt in Oesterreich die Gemüter noch
immer sehr stark. Nachdem am Bei-
setzungstage der Leichenwagen die Stra-
ßen Wiens passiert hatte, entstund ein
Tumult, der durch Militär sofort ge-
dämpft wurde. Man glaubt die mora-
lischen Urheber des Attentâtes auf das
Thronfolgerpaar in Serbien zu finden.

Die Waisenkinder des verstorbenen
Thronfolgers sind materiell sicher ge-
stellt. Laut Testament des Vaters fällt
ihnen das ganze Vermögen zu. Eine
Lebensoersicherungspolice einer rückver-
sicherten holländischen Versicherungsge-
sellschast sichert den Waisen 150 Mil-
lionen Kronen. Auch hat der Kaiser
Franz Josef den verwaisten Kindern eine
jährliche Apanage gewährt, mit der sie
eine fürstliche Lebenshaltung führen kön-
nen.

Vom Balkan kommt die Nachricht,
daß die Vereinigung Serbiens mit Mon-
tenegro vorbereitet werde.

Der Bericht der „Carnegis-Untersu-
chungskommission" über die Balkan-
greuel kommt zum Schluß, daß sich je-
des der kriegführenden Valkanvölker
eine Unmenge schrecklicher Greuel hat
zu schulden kommen lassen. Man erhält
die Ueberzeugung, daß die Türken viel-
leicht das Volk war, welches sich am
„christlichsten" benommen hat.

Zwischen Meriko und den Vereinigten
Staaten von Amerika ist am 3. Juli
in Niagara Falls Friede geschlossen wor-
den. Die ganze amerikanische Internen-
tion in Meriko erweist sich als gründli-
cher politischer Mißerfolg, denn die Ner-
Hältnisse haben in Meriko keineswegs
geändert. Es herrschen dort immer noch:
Huerta und die Revolution.

Der Tod Josef Chamberlains, der am
3. Juli gemeldet wurde, ruft in der gan-
zen Welt die Erinnerung an den Buren-
krieg wach, dessen Ausbruch man dem
damaligen englischen Staatssekretär für
die Kolonien zuschreibt.

Vìogi'âpdìe
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